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DER VEREIN

Gegründet im Jahr 2012 von Almdudler und Radatz, hat es sich der 
gemeinnützige Verein TRALALOBE zum Ziel gesetzt, Asylwerbende 
auf Augenhöhe und nachhaltig zu unterstützen, um ihnen ein selbst- 
bestimmtes Leben in Österreich zu ermöglichen. 

Sie haben viel gemeinsam, die Unternehmen Almdudler und Radatz:

• �Beides sind erfolgreiche österreichische Familien- 
unternehmen mit jahrzehntelanger Tradition. 

• �Beide haben in ihren Mission Statements „Menschlichkeit, 
Fairness und Verantwortung“ als zentrale Werte. 

• �Gemeinsam fördern sie vom Leben benachteiligte Kinder, 
Jugendliche und Erwachsene. 
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Im Tätigkeitsbericht 2020 stellen wir alle derzeit laufenden TRALALOBE 
Wohn- und Beratungsprojekte vor, um einen möglichst guten Einblick in unsere 
tägliche Arbeit zu geben.

Auch heuer gilt unser Dank wieder allen Unterstützer*innen, Kooperations-
partner*innen, Spender*innen, unseren Mitarbeiter*innen und natürlich all 
den Menschen, die uns ihr Vertrauen schenken in den TRALALOBE Häusern, 
Wohngemeinschaften und Beratungsstellen. Gemeinsam schaffen wir Voraus-
setzungen, damit das Potential geflüchteter Menschen auch unter schwierigen 
Ausgangsbedingen voll ins Leben kann.

DAS TRALALOBE JAHR 2020 ...

… war anders als erwartet, aber wir sind gut durchgekommen und haben viel 
dazu gelernt, z.B. was ein Pandemieplan ist, aber auch wie man mit Gegeben-
heiten umgehen kann, die sich mitunter wöchentlich verändern. Wie plant man 
ohne Planungssicherheit? Wie Spendenausfälle durch abgesagte Veranstaltun-
gen substituieren? Wie die Sicherheit der TRALALOBE Bewohner*innen und 
Mitarbeiter*innen bestmöglich gewährleisten und gleichzeitig die Qualitäts-
standards in unserer Arbeit wahren? Auf diese und andere Fragen haben wir 
Antworten gefunden und miteinander Neues entwickelt.

Unser Dank gilt allen, die verantwortungsbewusst und mit großer Solidarität 
diesen Prozess in den TRALALOBE Einrichtungen mit uns gehen. Besonders 
unseren Kindern und Jugendlichen wird viel zugemutet im Distance-Learning. 
Fehlende Laptops konnten dank engagierter Unterstützer*innen wie z.B. dem 
Verein Springboard besorgt werden. 

Die Beschäftigung mit den Herausforderungen, die eine Pandemie mit sich 
bringt, sollte uns aber nicht davon ablenken, dass Österreich und Europa Ant
worten schuldig sind, was ihren Umgang mit geflüchteten Menschen betrifft. 
Die humanitäre Katastrophe in Flüchtlingslagern wie in Griechenland und 
Bosnien findet weiterhin statt und die Heuchelei der Staatengemeinschaft ist 
unerträglich. Die Bilder und Berichte, die uns erreichen sind grauenhaft und 
trotz zivilgesellschaftlicher Initiativen, die die Aufnahme von geflüchteten  
Menschen fordern, passiert nichts. Es ist an der Zeit zu handeln, und zwar jetzt!

Aus unserer täglichen Arbeit bei TRALALOBE wissen wir, wie geflüchtete 
Menschen jeden Alters bestmöglich dabei unterstützt werden können, selbst-
bestimmte Mitglieder unserer Gesellschaft zu werden. Integrationsmaßnahmen 
sind bereits während des Asylverfahrens nötig; dazu braucht es entsprechende 
Förderung, die es Menschen ermöglicht, rasch die deutsche Sprache zu er
lernen und in Folge Qualifizierungsangebote, um im Berufsleben Fuß fassen zu 
können. 2020 hat uns gezeigt, dass es an digitalen Kursangeboten fehlt und so 
die „Integration ab Tag 1“ ins Stocken geraten ist. In unserer Beratungstätigkeit 
versuchen wir, mitgebrachte Erfahrungen, Qualifikationen und Kompetenzen 
von Geflüchteten optimal zu fördern. Dabei sehen wir, dass es an vernetzten, 
systematischen und aufbauenden Angeboten mangelt.

Michaela Klein   &	 Andreas Diendorfer 
       Präsidentin	        Geschäftsführer
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TRALALOBE HAUS WIEN JOSEFSTADT

Im Jahr 2020 konnten wir im TRALALOBE Haus Wien Josefstadt 
insgesamt 85 Bewohner*innen betreuen, die aus 15 verschiedenen 
Herkunftsländern stammen.

Das Haus bietet mit zwölf Wohnungen besonders vulnerablen Personen Schutz. 
Asylwerbende finden in diesem öffentlich gut erreichbaren Haus:

• geschützten Wohn- und Lebensraum
• �professionelle Begleitung in ein selbstbestimmtes Leben in Österreich  

durch Sozial- und Bildungsberatung, psychologische Beratung, 
Rechtsberatung, Zugang zum Gesundheitswesen, u.v.m.

• �Vermittlung von Bildungsangeboten bzw. Vernetzung mit  
Kooperationspartnern wie der Bildungsdrehscheibe, der Beratungsstelle 
Queer Base und anderen

• Kontakt zu Menschen aus der Nachbarschaft

BESCHÜTZT, WAHRGENOMMEN, GEFÖRDERT

Derzeit leben rund 60 Asylwerbende im Haus. Besonders freut es uns, dass …

• wir aktuell auch drei werdenden Müttern den nötigen Schutz bieten können.
• �neun besonders vulnerable Personen aus der LGBTIQ Community hier  

ein sicheres Zuhause finden, in dem ihre Integrität gewahrt wird.
• �drei Bewohner*innen positive Asylbescheide und eine achtköpfige Familie 

ihre Aufenthaltsberechtigung erhielten. 
• �wir ausreichende Laptops für das Homeschooling organisieren konnten.
• �dass unsere unabhängige Rechtsberatung und -vertretung große 

Anerkennung findet.

Das Bildungsangebot war in diesem Jahr durch den Lockdown sehr  
eingeschränkt. Im Sommersemester haben wir unsere Kinder intensiv beim 
Homeschooling betreut.

Im Sommer hat ein Workshop zu den Themen Klima, Umweltschutz und 
Müllvermeidung stattgefunden, im Herbst zu den Themen Gemeinschaft, 
Konfliktlösung und Kommunikation. Die Workshops zu den verschiedenen 
Themen sind gut angekommen und werden weiter behandelt.

Wir arbeiten ständig daran, die Wohnsituation zu optimieren und das Zu
sammenleben zu begleiten. Wo Konflikte auftauchen, bieten wir eine Klärung  
in einem lösungsorientierten Gesprächssetting an. 

Bewohner*innen, die psychologische 
Unterstützung brauchen, erhalten diese 
durch unsere Klinische- und Gesund-
heitspsychologin. Wir bieten damit ein 
wichtiges niederschwelliges Angebot 
für geflüchtete Menschen. 

Es ist uns wichtig, auf die individuellen 
Bedürfnisse der Bewohner*innen wert-
schätzend einzugehen. Ich denke, das 
ist uns im Jahr 2020 neuerlich  
gut gelungen.

Haus 

WIEN JOSEFSTADT

 Johanna Singer 
 TRALALOBE HAUS JOSEFSTADT 
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TRALALOBE HAUS MÖDLING

Im TRALALOBE Haus Mödling werden 24 unbegleitete minderjährige 
Flüchtlinge von einem multiprofessionellen Team betreut. Die Einrichtung 
bietet Kindern und Jugendlichen:

• psychosoziale Betreuung
• Beratung und Begleitung beim Inklusionsprozess
• eine geregelte Tagesstruktur
• individuelle Ausbildungskonzepte
• Lernbetreuung
• Freizeitangebote

FERIENCAMP PODERSDORF
Nach dem ersten Lockdown konnten wir im Sommer 
2020 doch noch mit unseren Jugendlichen nach 
Podersdorf fahren. Alle haben sich riesig darauf 
gefreut, schaffen diese Tage doch eine Auszeit vom 
mühsamen Covid 19-Alltag. 

Der Neusiedlersee bietet vielfältige Möglichkeiten 
für unsere Sportbegeisterten, wie ausgedehnte 
Radausflüge, Wettpaddeln mit dem Kajak, Wettläufe 
auf aneinander gereihten Surfbrettern am See und 
natürlich das obligatorische tägliche Fußballspiel. 
Auch Beachvolleyball war dieses Jahr voll angesagt. 
Die Strandpromenade, insbesondere der Leuchtturm 
samt Sonnenuntergang boten beliebte Selfie- und 
Fotospots. Für die Jungs hat sich mit dieser Zeit der 
Leichtigkeit und Freude ein großer Wunsch erfüllt. 
Wir bedanken uns bei den Spender*innen, die so 
eine wertvolle Zeit ermöglichen und positive Erinne-
rungen schaffen, die über die nächsten Ausgangs
beschränkungen hinweghelfen. 

EIN VÖLLIG NORMALER ARBEITSALLTAG
Wer kann sich die Situation in einem Haus mit 24 unbegleiteten Minderjährigen 
an einem ganz normalen Arbeitstag vorstellen?

Stellen Sie sich eine Familie mit zwei schulpflichtigen Kindern und einem Lehrling 
vor. Da ist schon ein enormer Einsatz der Eltern notwendig. Wir sind wie eine rie
sengroße Familie, nur dass die Muttersprache sämtlicher Kinder nicht Deutsch ist.

Bereits ab 5 Uhr früh geht’s los: alle sollen pünktlich in der Schule oder am 
Lehrplatz erscheinen!

• �Verschlafen, manche zu spät, manche schlecht drauf, manche motiviert, 
manche wegen „Bauchschmerzen“ nicht imstande, in die Schule zu gehen.

• �Nicht selten wird noch schnell eine fehlende Hausübung gemacht oder eine 
Kopie benötigt, eine fehlende Unterschrift verlangt oder es wird just das  
heute benötigte Turnzeug nicht gefunden.

• �Eine Jean wird gesucht, die einzig „schöne“ ist noch nass.
• �Der Freund hat sich einfach das Fahrrad ausgeborgt, das für den Schulweg 

benötigt wird. 
• �Seit drei Wochen ist der Kochbeitrag nicht einbezahlt worden. 
• �Das Busticket ist nicht auffindbar und der Schülerausweis ist schon seit zwei 

Wochen verschollen.

Doch irgendwie kriegen wir das hin und alle schaffen rechtzeitig den Aufbruch.

Einmal fest durchatmen für die Betreuer*innen. 
Danach Kontrolle aller Zimmer auf Sauberkeit, er-
forderliche Reparaturmaßnahmen in Auftrag geben. 
Nebenbei Telefondienst, Arzttermine, rechtliche, 
behördliche und systemorganisatorische Aufgaben, 
Vergabe der Pflichtaufgaben an die Burschen, 
die jeder als Beitrag zur Gemeinschaft bekommt. 
Mittagessen vorbereiten, persönliche Gespräche, 
Anliegen und Sorgen mit Burschen besprechen, 
Tagesplankoordination, Nachhilfe, Einkauf etc. 

Letztendlich sind die Aufgaben bewältigt und gut 
organisiert, alles ist in gewisser Weise Routine.  
Dann kam Corona.

 Michaela Mitterlehner 
 TRALALOBE HAUS MÖDLING 

 Regina Krammer 
 TRALALOBE HAUS MÖDLING 
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TRALALOBE HAUS GUNTRAMSDORF

Im TRALALOBE Haus Guntramsdorf wurden 2020 insgesamt 15 unbegleitete 
minderjährige Flüchtlinge von einem multiprofessionellen Team betreut. 
Acht Plätze stehen besonders belasteten Minderjährigen zur Verfügung, die 
intensive Betreuung benötigen. Die Einrichtung orientiert sich an trauma
pädagogischen Standards und bietet: 

• einen geregelten und strukturierten Alltag
• verlässliche und wertschätzende Begleitung
• �individuelle und der Persönlichkeit 

angepasste Unterstützung
• �Unterstützung bei der Suche nach 

Ausbildungsplätzen
• Lernunterstützung
• Begleitung in die Selbständigkeit
• freizeitpädagogische Maßnahmen

Es funktionierte, in dem Jugendliche und 
Betreuer*innenteam über sich hinauswuchsen:

• Betreuer*innen wurden zu Lehrer*innen. 
• �Spender*innen ermöglichten Laptops für das 

Homeschooling.
• �Freundschaften wurden über soziale Medien 

aufrechterhalten.
• �Abstand halten, laufend Hände waschen und 

Mund-Nasen-Schutz tragen wurde zur Selbstverständlichkeit.
• �Digitales Wissen wurde ausgebaut und neue  

Entwicklungspotenziale entdeckt.

Auch wenn die Hausgemeinschaft 2020 enger zusammenwuchs und sich die 
Verantwortung füreinander verstärkte, sehnen wir uns doch alle nach einem 
WG-Alltag ohne Covid 19. Denn die individuelle Förderung der Jugendlichen 
kann in diesen Ausnahmezeiten nur unter enormen Anstrengungen bewältigt 
werden, die an der Kraft jedes einzelnen zehren. 

 Sabine Schusser 
 TRALALOBE HAUS  
 GUNTRAMSDORF 

Haus 

GUNTRAMSDORF

EIN WG-LEBEN IM AUSNAHMEZUSTAND

In der Arbeit mit Jugendlichen mit Fluchterfahrung ist man an Herausforderungen 
aller Art gewöhnt, aber die Covid 19-Krise übertraf alles bisher Dagewesene. 

Im Tralalobe Haus Guntramsdorf geben wir den Jugendlichen Halt, begleiten 
sie auf ihrem Weg in die Selbständigkeit und unterstützen sie bei der Suche 
nach dem richtigen Ausbildungsplatz. Covid 19 hat den Alltag mit unseren 
Jugendlichen drastisch verändert. Treffen mit Freunden und regelmäßiger Kurs- 
oder Schulbesuch wurden abgelöst von Abstand halten und Homeschooling. 
Behördentermine finden größtenteils nur noch telefonisch statt. Für die Jungs, 
die Deutsch nicht als Muttersprache haben, ist es viel schwieriger, einem 
Telefonat zu folgen als ein persönliches Gespräch zu führen. Auch die Aus
bildung ist bei Homeschooling ohne eigenen Laptop nahezu unmöglich.  
Wie soll das alles funktionieren? Wie sollen unsere Schüler und Lehrlinge an 
unserer Gesellschaft teilhaben, wenn derart große Hindernisse auftauchen?
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TRALALOBE HAUS DER FRAUEN HOLLABRUNN

Diese Einrichtung bietet Frauen, ihren Kindern und unbegleiteten minder
jährigen Mädchen während ihres Asylverfahrens Schutz vor Gewalt in der 
Familie und den Mädchen zusätzlich eine altersadäquate Betreuung. Ziel ist es, 
Mädchen und alleinerziehenden Frauen in Krisenzeiten eine geeignete Unter-
stützung zu bieten, die ihnen ein möglichst eigenständiges Leben ermöglicht.

Für 35 Frauen und ihre Kinder ermöglichten wir im Jahr 2020:

• Schutz vor psychischer und physischer Gewalt mit 24 Stunden-Betreuung 
• Sozialpädagogische Betreuung der Minderjährigen 
• Strukturierung des Alltags und Freizeitgestaltung
• Vermittlung von Deutsch-, Aus- und Weiterbildungskursen 
• Koordination der medizinischen und psychologischen Betreuung 
• Sozialberatung und -betreuung zur äußeren Stabilisierung 
• Zugang zu unabhängiger Rechtsberatung während des Asylverfahrens 
• �Vermittlung von Schulen, Ärzten, Behörden und anderen Kooperationspartnern 
• �Workshops zu diversen Themen, von Abfalltrennung bis Wohnungssuche 
• Lernhilfe und Laptops für Homeschooling

2020 HABEN WIR DAS HAUS SCHÖN GEMACHT
Mit beispielhafter Disziplin und gegenseitiger Unterstützung schafften die 
Bewohnerinnen die Zeit der Isolation und des Homeschoolings. So kann auch in 
beengter Wohnsituation die Ansteckungsgefahr gemeistert werden. 

Sie nutzten die Zeit auch, um das Haus grundlegend zu verschönern. Ein vom 
Land Niederösterreich gefördertes Projekt gab uns den Schwung und die Mittel. 

Haus der 
Frauen

Als erstes wurde im Hof in großen Töpfen ein 
Garten hergerichtet. Kräuter und Gemüse wurde 
angebaut und den ganzen Sommer über gepflegt 
und gegossen. 

Im Sommer erhielten wir 90 Schränke als Spende 
von IKEA. Nachdem die Wände der allgemeinen 
Bereiche gestrichen waren, begannen die Frauen, 
auch ihre eigenen Räume neu auszumalen, zu 
schmücken und die neuen Schränke aufzustellen. 
Neue bunte Vorhänge wurden genäht.

 Gabriella Burkhart 
 TRALALOBE HAUS DER  
 FRAUEN HOLLABRUNN 
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TRALALOBE WOHNGEMEINSCHAFTEN

EIN ERFOLGSMODELL: 18+ LEHRLINGS- 
UND SCHÜLERWOHNGEMEINSCHAFTEN
Aufgrund gesetzlicher Bestimmungen müssen Jugendliche die Unterkünfte für 
Minderjährige verlassen, sobald sie volljährig sind. Damit die Burschen ihren 
Lehrlings- oder Schulabschluss schaffen, benötigen die meisten weiterhin 
Unterstützung und eine Wohnmöglichkeit in der Nähe ihrer Ausbildungsstätte. 
Tralalobe hat daher das Projekt „Tralalobe 18+ Wohngemeinschaften“ ins Leben 
gerufen. 2020 wurden an 11 Standorten in Wien und NÖ insgesamt 41 Lehrlinge 
und Schüler mobil betreut. Die Lehrlinge befinden sich in 13 unterschiedlichen 
Berufen in Ausbildung.

Tralalobe setzt im Rahmen dieses Integrationsprojektes den Schwerpunkt auf 
berufliche Qualifikation ehemaliger unbegleiteter minderjähriger Flüchtlinge. 
Den Burschen wird einerseits bei der Vermittlung einer Lehrstelle geholfen, 
andererseits werden sie während der Lehrzeit professionell begleitet und 
unterstützt, um die Lehre erfolgreich abschließen zu können. Wichtige Faktoren 
sind die Schaffung stabiler geordneter Wohnverhältnisse und die regelmäßige 
mobile Betreuung durch geschulte Tralalobe Sozialarbeiter. Selbsterhaltungs
fähige Fachkräfte verlassen die Tralalobe Wohngemeinschaften. Ein großer 
Erfolg für jeden einzelnen und ein Mehrwert für die Aufnahmegesellschaft. 

MEIN ARBEITSALLTAG ALS MOBILER WG-BETREUER

„Es gibt immer etwas zu tun“, könnte der Slogan der mobilen WG-Betreuung 
sein. Meine Aufgaben sind vielfältig: sei es Unterstützung beim Stromablesen, 
Siphon wechseln, eine Waschmaschine anschließen, Abflüsse reinigen, Nach-
hilfe organisieren, kleine Reparaturen gemeinsam mit den Bewohnern durch-
führen, die Programme auf dem neuen Laptop erklären bis hin zur Organisation 
neuer Geräte oder Möbel. Die Liste scheint nie zu enden. Dabei bringe ich 
den jungen Männern viele neue Fertigkeiten bei. Es sind oft nur Kleinigkeiten, 
aber manches lernt man erst, wenn man es plötzlich selber machen muss.  
Ab und zu gibt es auch Konflikte innerhalb der Bewohner einer WG, weil sich 

zum Beispiel jemand nicht an den Putzplan 
hält. Auch persönliche Probleme werden mit 
mir besprochen, z. B. bei Liebeskummer, 
Unstimmigkeiten mit Kollegen am Arbeitsplatz 
und vieles mehr.

Es ist kein einfacher, aber ein schöner Job  
mit ständig neuen Herausforderungen. 

TRALALOBE QUEER BASE WOHNGEMEINSCHAFTEN

LGBTIQ Asylwerbende stellen eine besonders vulnerable Gruppe dar, die in  
den mobil betreuten TRALALOBE Queer Base WGs geschützten Wohnraum 
und individuelle Unterstützung finden, um in Würde leben zu können. Die flucht
auslösenden Ereignisse von homo-, bi-, trans-, intersexuellen bzw. queeren 
Asylwerbenden sind überproportional häufig mit psychischen, physischen und 
sexualisierten Gewalterfahrungen verknüpft. Auch in Österreich sind sie im 
Bereich der organisierten Unterbringung von Asylwerbenden wieder massiv 
von Eingriffen in ihrer Integrität betroffen.

2020 wurden 12 LGBTIQ Asylwerbende in zwei  
WGs mobil betreut; zusätzlich zu 20 Betreuungs- 
plätzen für ebendiese Personengruppe im  
TRALALOBE Haus Wien Josefstadt.

Queer
     BASE

 Felix Diendorfer 
 TRALALOBE 18+ SCHÜLER-  
 UND LEHRLINGS WGS 

TRALALOBE
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TRALALOBE WOHNGEMEINSCHAFT  

BRUNN AM GEBIRGE

Hier werden zwei Mädchen von einer Sozialarbeiterin und einem mobilen 
Betreuer optimal in ihrem herausfordernden Alltag begleitet und unterstützt.  
Die beiden Schwestern leiden an einer genetisch bedingten, erblichen 
Tumorerkrankung, deren Verlauf nicht prognostizierbar ist.

Tralalobe unterstützt die Mädchen durch:

• individuelle Hilfestellungen in der Alltagsbewältigung
• angepasste Freizeitprogramme
• Lernbetreuung
• Begleitung bei ärztlichen Kontrollen und Therapiemaßnahmen

ERFREULICHES UND HERAUSFORDERNDES

Die letzten unbeschwerten Veranstaltungen im Jahr 2020 waren der Fasching in 
Gumpoldskirchen, wo die Mädchen aus Afghanistan noch mit anderen Jugend-
lichen erfolgreich an einem Geschicklichkeitsmarathon teilgenommen hatten 
und die Teilnahme an einem interkulturellen Treffen für Frauen und Mädchen 
mit gemeinsamem Tanzen und Essen. Dann kam Covid 19. Die darauffolgende 
Zeit im Lockdown haben die Mädchen aber gut gemeistert. Es wurde gekocht, 
geputzt, aussortiert, getanzt, gelernt und viel Zeit in der Natur verbracht.

Der Mai wurde dazu genutzt, versäumten Lehrstoff nachzuholen. Das hat sich 
gelohnt. Nahid schaffte die Aufnahmeprüfung ins Bach Bildungszentrum, wo sie 
die Möglichkeit bekommt, sich auf den Pflichtschulabschluss vorzubereiten. Bis 
es dort losgeht, besucht sie das Polytechnikum in Mödling. Den Schulwechsel 
hat sie gut geschafft. Nahid ist jetzt erstmals mit Schülern in einer Klasse, die 
keinen Sonderbetreuungsbedarf haben. 

Ihre Schwester Shogofa besucht weiterhin die Schöffelschule und fühlt sich 
dort gut aufgehoben. In der Klasse mit erhöhtem Förderbedarf werden sechs 
Kinder durch zwei Lehrkräfte unterrichtet. Im Jahr 2020 fand der Unterricht 
jedoch nahezu ausschließlich zu Hause statt.
 

Eine besondere Herausforderung waren die erforderlichen medizinischen Kon-
trollen. Da die Untersuchungen im AKH aufgrund des Lockdowns immer wieder 
verschoben wurden, haben wir versucht, diese im Sommer bei Fachärzten 
nachzuholen. Leider ist es wieder zu krankhaften Veränderungen gekommen, 
die laufend kontrolliert werden müssen. Die Zeit der medizinischen Abklärung 
und das Warten auf die Befunde ist für die Mädchen sehr belastend. 

Daher haben wir versucht, die Freizeit der Mädchen möglichst abwechslungs-
reich zu gestalten. Mit großer Anstrengung aber auch viel Freude ging es in die 
Berge des Wienerwaldes, zum Eisernen Tor, zum Anninger Haus, auf eine Jause 
zur Proksch Hütte, zur Ruine Sparbach, auf die Burg Greifenstein und sogar auf 
die Hohe Wand. Besuche des Rosariums in der Kurstadt Baden, wandern im 
Helental, baden in der Schwechat, Eis essen, Kinobesuche, bei Vollmond im 

 Reingard Hackl-Kokot 
 TRALALOBE WG BRUNN AM GEBIRGE 

Brunn  
am  

Gebirge

Kurpark spazieren und mit den Betreuern Clemens 
und Gabriel das Haus des Meeres besuchen. So 
ist dann doch noch Urlaubsfeeling aufgekommen.

Die Mädchen sind fröhlich, in der Schule be-
liebt und haben die gleichen Wünsche wie alle 
anderen Mädchen in diesem Alter auch. Das 
Einzige, was jetzt wirklich fehlt, meint Nahid,  
ist so richtig shoppen gehen. Das werden wir 
nach der Covid 19-Zeit einfach nachholen.



TRALALOBE RECHTSBERATUNG

Seit Jänner 2020 bietet Tralalobe eine unabhängige fremden- und asylrecht-
liche Beratung und entsprechende Vertretung an. Unser Angebot umfasst 
insbesondere: 

• �persönliche Beratung und Information 
• �Abklärung von asyl- und fremdenrechtlichen Perspektiven unter Einbeziehung 

der persönlichen Gesamtsituation
• �Verfassen von Schriftsätzen und Rechtsmitteln 
• �Vorbereitung auf behördliche oder gerichtliche Termine
• �Erklärung von behördlichen Entscheidungen und Verfahrensabläufen
• �rechtliche Vertretung im Asylverfahren
• �Informationen zu Niederlassungs- und Aufenthaltsrecht

Tralalobe hat sich zum Ziel gesetzt, möglichst rasche und faire Verfahrens
abläufe zu gewährleisten, wodurch Asylwerbende insgesamt weniger belastet 
werden und baldige Klarheit erlangen.

Tralalobe bietet fundierte und an den Bedürfnissen der Menschen orientierte 
Rechtsberatung und -vertretung an. Es wenden sich viele Asylwerbende an 
uns, die in Tralalobe Unterkünften leben. Mittlerweile kommen aber fast täglich 
neue Anfragen von außen hinzu. Aufgrund der herausfordernden Situation 
angesichts der Verstaatlichung des Asylwesens und dem Ende einer flächen-
deckenden unabhängigen Asylrechtsberatung, rechnen wir mit einem weiteren 
Anstieg der Anfragen.

2020 wurden in 280 Gesprächen 116 Klient*innen  
beraten. Es haben 19 Begleitungen zu BFA  
Einvernahmen und BVwG Verhandlungen  
stattgefunden. 

rechtsberatung@tralalobe.at
Tel.: 0670/407 96 24

TRALALOBE SOZIAL- & BILDUNGSBERATUNG

Die Türen der Beratungsstelle Mödling stehen seit Februar 2020 Personen mit 
Flucht- oder Migrationshintergrund mit Hauptwohnsitz in Niederösterreich offen.

Die ganzheitliche Arbeitsweise von TRALALOBE umfasst sämtliche Bereiche 
des Lebensalltags wie Arbeit, Bildung, Gesundheit, Familie, soziale Belange 
und Wohnraum.

Das erklärte Ziel der Berater*innen ist es, auf die jeweilige Person abgestimmte 
Lösungen für mehrere Themenbereiche in einer einzigen Beratungsstelle  
zu erarbeiten. 

Seit der Eröffnung konnten 72 Personen in über 200 persönlichen Gesprächen 
in ihrem Integrations- bzw. Inklusionsprozess unterstützt werden. Aufgrund  
der Covid 19 Pandemie fanden viele Gespräche telefonisch oder online statt.

TRALALOBE BERATUNGSSTELLE MÖDLING
DI-Wilhelm-Hasslinger Str. 3/2, 2340 Mödling

beratung.moedling@tralalobe.at
Tel.: 0664/88 19 43 22
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DAS KLEINE PARADIES

Im Erdgeschoss des TRALALOBE Hauses Wien Josefstadt heißt das Restaurant 
„Das kleine Paradies“ seine Gäste in liebevoll renovierten denkmalgeschützten 
Räumen und einem lauschigen Gastgarten willkommen. Serviert wird herr-
lich unkompliziertes Comfort Food auf hohem Niveau. Den Betreiberinnen ist 
es wichtig, einen Ort mit guter Atmosphäre zu schaffen, der Begegnungen 
genussvoller und freudiger Art ermöglicht und alteingesessene und neue dazu
gekommene Josefstädter*innen rundum zu bewirten.

Im Oktober 2020 feierte das kleine Paradies sein einjähriges Jubiläum. Bedingt 
durch Covid 19 leider in kleinem Kreis, fast ohne Gäste, jedoch nicht weniger 
freudig. Trotz schwieriger Zeiten ist es den beiden Betreiberinnen Michaela 
Klein und Eschi Fiege gelungen, ihre Mitarbeiter*innen, auch aus TRALALOBE 
Wohnprojekten, in Kurzarbeit zu behalten. 

Unbeabsichtigt aber sehr erfreulicherweise, hat es das 13-köpfige Paradies-
team gemeinsam zu einer Haube im Guide Gault&Millau Österreich gebracht. 
Das ist wohl auch solchen Speisen wie dem Signature Dish „Überfahrenes 
Bio-Huhn mit Kartoffelpüree und knusprigen Kartoffelschalen“ zu verdanken. 

„Das kleine Paradies“ freut sich auf ein neues Jahr und hofft, 2021 weiterhin 
seine Gäste und das TRALALOBE Team begrüßen zu dürfen und mit vollem Elan 
und vielen neuen Ideen mittags und abends wieder durchstarten zu können.

 Koch- und Kellnerlehre 
 eines Tralalobe  
 18+ WG-Bewohners 

 Eschi Fiege & Michi Klein 
 Das kleine Paradies 

 1-Jahres-  
 Jubiläumsfeier 

daskleineparadies.at

Instagram: @daskleineparadies_wien



Ela Krausz-Wronski
ASSISTENTIN GESCHÄFTSFÜHRUNG

„Was soll man denn zu 2020 noch sagen? Ich 
bin einfach nur stolz auf das ganze Tralalobe-
Team und unsere Klienten, wie bravourös wir 
dieses Jahr gemeinsam gemeistert haben.“

Gabriella Burkhart
LEITERIN TRALALOBE HAUS DER FRAUEN 
HOLLABRUNN

„Unseren Bewohnerinnen gebührt besonderer 
Dank für ihr vorbildliches Verhalten, durch das 
die Ansteckung mit Covid 19 trotz beengter 
Wohnsituation vermieden werden konnte.“

Linda Kozojed
FREIWILLIGE SOZIALES JAHR IM  
TRALALOBE HAUS MÖDLING

„Eine Zeit voller kleiner Wunder, manchmal 
strapazierter Nerven und gegenseitigem 
voneinander lernen.“

Ahmad Maruf
 PÄDAGOGISCHER LEITER TRALALOBE  
HAUS MÖDLING

„Jugendliche, die alles verloren haben, 
brauchen jemanden, der sie versteht, ihre 
Sprache spricht und ihnen hilft, im Zufluchts-
land Österreich Fuß zu fassen. Das ist eine 
ehrenvolle und schöne Aufgabe für mich.“ Luzia Wibiral

MEDIEN- UND SPENDERSERVICE

„Die Spender*innen von TRALALOBE sind 
besonders treu: Auch im schwierigen Jahr 
2020 haben sie unsere Schützlinge großartig 
unterstützt. Vielen Dank!“

Martin Peschl
JUGENBETREUER IM TRALALOBE HAUS MÖDLING 
UND IT-GENIE FÜR DEN VEREIN

„2020 war das Jahr der Laptops für unsere 
Schützlinge. Der Verein Springboard hat  
uns laufend mit gebrauchten Geräten  
beliefert. Noch nie habe ich so viele Note-
books neu aufgesetzt.“

Michael Holzgruber
TRALALOBE SYSTEMADMINSTRATOR

„Ich betreue Tralalobe seit Anbeginn und freue 
mich, dass ich mit meiner Arbeit einen wert
vollen Beitrag leisten kann, um Jugendlichen, 
die unseren Schutz dringend benötigen, Hoff-
nung und die Chance zu geben, in unserem 
schönen Land ein Leben aufzubauen.“

Anna Lautsch
STV. LEITERIN TRALALOBE HAUS MÖDLING

„Trotz aller Schwierigkeiten gab es auch 2020 
wieder viel Erfreuliches. Ich freue mich mit 
unseren Jugendlichen über ihre Erfolgserleb-
nisse, ihr Durchhaltevermögen und dass sie 
auf ihrem nicht immer einfachen Weg wieder 
ein Stück weitergekommen sind.“
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Sara und Samira Ghaemi, 37 und 35
TRALALOBE HAUS JOSEFSTADT

„Menschen unterschiedlicher ethnischer Her-
kunft und Religion, alte und junge Menschen, 
heterosexuell, homosexuell, muslimisch, irre-
ligiös, farbige Haut oder weiße, weiblich oder 
männlich, ledig oder alleinerziehende Mutter: 
Es spielt keine Rolle, wer bist du oder woher 
du kommst. Tralalobe akzeptiert uns alle und 
gibt uns ein Leben in Frieden und Wohlstand 
ohne Urteil oder Unterschied.“

Eliza, 40
TRALALOBE HAUS JOSEFSTADT

„Ich bin aus Tschetschenien gekommen. Seit 
fast einem Monat wohne ich mit meinem 
Mann und unseren vier Kindern im Tralolobe 
Haus Josefstadt. Von den ersten Tagen an 
sah ich kompetente, verständnisvolle und 
fleißige Betreuerinnen. Unsere Lebensbe
dingungen haben sich erheblich verbessert. 
Ich bin sehr froh, dass ich hier bin.“

Mirjam, 10 1)

TRALALOBE HAUS DER FRAUEN HOLLABRUNN

„Der Garten ist lustig. Ich gieße immer wieder. 
Es gibt da aber auch Schnecken. Ich mag 
die Paprika und die Tomaten, besonders die 
Tomaten. Mein kleiner Bruder mag die auch. 
Der kann aber noch nicht gießen - nur ich!“ 

Ikram, 18 
TRALALOBE 18+ WG

„Ich bin seit einem Jahr bei Tralalobe und bin 
hier auf meinem Weg sehr weit gekommen.“

Omer, 17
TRALALOBE HAUS MÖDLING

„Ich wohne gerne im Tralalobe Haus  
Mödling, am liebsten würde ich noch  
15 Jahre hierbleiben.“

Melissa, 22
TRALALOBE HAUS JOSEFSTADT

„Das Tralalobe Haus ist eine gute Unterkunft. 
Ich schätze alle Organisatoren des Hauses 
sehr, weil sie gute Arbeit leisten, indem sie 
Menschen in Not helfen. Möge Gott sie alle 
reichlich segnen.“

1) Name geändert 25



IHRE SPENDE WIRKT

RAHMAN 1) BENÖTIGT RECHTSBERATUNG

Asylsuchende kommen nach einer anstrengenden und oft gefährlichen Flucht in 
Österreich an und kennen weder unsere Sprache noch unser Rechtssystem. Oft 
droht die Abschiebung, obwohl vom Gesetz her durchaus Asylrecht zustünde.

Rahman kam als 14-Jähriger, so genannter unbegleiteter minderjähriger Flücht-
ling in Österreich an. Allein diese Tatsache birgt schon viel Leid in sich. Rahman 
lebte nicht nur in seiner Heimat in ständiger Angst, sondern erlebte auch auf 
der Flucht schwer traumatisierende Begegnungen. Nach seiner Ankunft fand 
Rahman Unterkunft und Unterstützung in einem TRALALOBE Haus für min-
derjährige Flüchtlinge; er wurde durch unsere Psycholog*innen und Betreu-
er*innen eingehend und liebevoll unterstützt. Aufgrund der erlebten Traumata 
wurde mehrmals ein stationärer Aufenthalt in der Kinder- und Jugendpsychiatrie 
veranlasst. 

Kurz nach seiner Volljährigkeit wurde seine Asylverhandlung beim BVwG an
beraumt. Rahman hatte große Angst vor der Abschiebung und wandte sich 
vertrauensvoll an TRALALOBE. In enger Zusammenarbeit mit ehemaligen 
Betreuer*innen sowie unserem Netzwerk aus Ärzt*innen, Psycholog*innen und 
Freiwilligen wurde er durch die TRALALOBE Rechtsberatung auf die Verhand-
lung vorbereitet. Unser Rechtsberater begleitete Rahman auch zur Verhandlung 
und vertrat ihn vor Gericht.

DINA – AUSBILDUNG FÜR EINE JUNGE MUTTER 

Dina ist als schwangere junge Frau nach Österreich geflüchtet. Nach Aufent
halten in verschiedenen Flüchtlingsunterkünften hat sie mit ihrem Sohn Nikita 
im TRALALOBE Haus Josefstadt ein sicheres Zuhause und Unterstützung 
gefunden. Mittlerweile spricht sie sehr gut Deutsch. Ihr größter Wunsch war  
es, ihre Ausbildung beenden zu können. Dank großzügiger Spenden konnten 
wir ihr ab September 2019 den Besuch der Maturaschule ermöglichen. Die 
Ausbildung ist nicht einfach für Dina, doch sie kämpft sich tapfer durch.  
Stolz zeigte sie uns ihr erstes Zeugnis. 

1) Name auf Wunsch geändert

ALI-REZA – EIN GESCHÄTZTER BÜROLEHRLING

Die Flucht nach Österreich war für Ali-Reza ein Drama: „Ich hatte keine Hoff-
nung mehr als ich hier ankam. Aber ich habe es geschafft, obwohl es nicht 
so leicht war. Ehrlich gesagt, während der Flucht hatte ich vor vielen Dingen 
Angst – wie es weiter geht, wo wir landen, ob wir überhaupt ankommen, was 
uns erwartet. Es war alles irgendwie unklar.“ 

Im TRALALOBE Haus Mödling fand Ali Reza endlich 
die benötigte Unterstützung und einen Schulplatz 
an der Handelsschule der Vienna Business School. 
Er gilt als freundlich, gewissenhaft und zielstrebig.
Seit September 2019 absolviert er seine Bürolehre 
im Finanz- und Rechnungswesen der Gebrüder 
Weiss, Paketdienst GesmbH. und ist in der 
Zwischenzeit gut integriert. 

Das Distance Learning war eine große 
Hürde, denn ohne eigenen Laptop ist es 
sehr schwer, dem Unterricht zu folgen. 
Auch hier konnte TRALALOBE helfen. Ein 
gespendetes Notebook ermöglicht es nun 
Dina, die Ausbildung in der Maturaschule 
engagiert wie gewohnt weiterzuführen. 
Wir gratulieren zu den bisherigen Erfolgen 
und wünschen weiterhin gutes Gelingen!

Letztendlich bekam Rahman Asyl 
zugesprochen und darf somit in 
Österreich bleiben. Der Grundstein 
für gute Zukunftschancen wurde 
schon in den vergangenen Jahren 
gelegt: Rahman hat intensiv Deutsch 
gelernt und eine Lehrlingsausbil-
dung begonnen. Wir freuen uns mit 
Rahman und wünschen ihm alles 
Gute für seine Zukunft in Österreich! 
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STANDORTE IN WIEN UND 
NIEDERÖSTERREICH18

2020
68
SIND KINDER

66 
SIND UNBEGLEITETE 
MINDERJÄHRIGE 
FLÜCHTLINGE

60 
SIND FRAUEN

68 
SIND MÄNNER

47
MACHEN  
EINE LEHRE 

55
BESUCHEN  
DEUTSCHKURSE 

13
HABEN EINEN 
ARBEITSPLATZ 

14
BESUCHEN 
AMS KURSE

6
STUDIEREN AN EINER 
UNIVERSITÄT ODER 
FACHHOCHSCHULE

77
SIND ORDENTLICHE  
SCHÜLER ODER MACHEN DEN 
PFLICHTSCHULABSCHLUSS

17
GEHEN IN DEN 
KINDERGARTEN

PERSONEN SUCHEN DIE TRALALOBE 
BERATUNGSSTELLEN AUF

21 Herkunftsländern Leben 
2020 in Tralalobe Häusern 
oder Wohngemeinschaften

262 Personen Aus

188

MITARBEITER*INNEN46

EHRENAMTLICHE  
MITARBEITER*INNEN7

ZIVILDIENSTLEISTENDE 
PERSONEN6

Team

ABSOLVIEREN EIN FREI-
WILLIGES SOZIALES JAHR3

2928



HILFE FÜR GESCHWISTERKINDER

Wenn bei einem Kind Krebs oder eine andere schwerwiegende Krankheit 
diagnostiziert wird, betrifft das die gesamte Familie. Eine enorme psychische 
Belastung des gesamten Familiensystems, Angst und Ungewissheit um das er-
krankte Kind sind die Folge. Bei Geschwisterkindern äußert sich die Belastung 
häufig in Traurigkeit, Rückzug, Depression, Aggression oder Ängstlichkeit. 

„Traumaarbeit ist ein wesentlicher Bestandteil der Tralalobe-Projekte. Deshalb 
freut es mich besonders, dass dieser Bereich nun auf Geschwisterkinder von 
chronisch kranken Kindern erweitert wird. Alle Kinder brauchen Lebensfreude, 
Aufmerksamkeit und einen Platz an der Sonne,“ so Michi Klein.

Tralalobe Hilfsmaßnahmen für Geschwisterkinder durch mehrtägige psycho
therapeutisch-erlebnispädagogische Outdoor-Camps mit folgenden Zielen:

• �Wiedererlangung der Lebensfreude
• �Erkennen der persönlichen Ressourcen  

und Talente
• �Stärkung für den Alltag, um auch seine  

Wünsche und Bedürfnisse besser  
ansprechen zu können

FAMILIENWOCHENENDE IN YSPERTAL

Familien mit einem schwerkranken Kind sind über lange Zeit großen emotio-
nalen, körperlichen, sozialen und auch finanziellen Belastungen ausgesetzt: 
Ängste und Sorgen um das kranke Kind, Krankenhausaufenthalte, medizinische 
Behandlung und Pflege, Organisation der Familie, Betreuung der Geschwister-
kinder oder finanzielle Absicherung. 

Die Familie lebt über lange Zeiträume voneinander getrennt, die Geschwister
kinder werden von Anderen versorgt, die Ressourcen der Familie sind erschöpft. 
Jede*r im Familiensystem muss funktionieren und durchhalten, meist fühlen 
sich alle mit den Sorgen und Ängsten auf sich allein gestellt. Viele dieser 
Familien haben unter dem Lockdown besonders gelitten – denn die Trennung 
der Familie von Freunden erschwerte den Alltag zusätzlich. Auch etliche unter-
stützende Angebote waren über längere Zeit nicht zugänglich. 

Deshalb haben wir im August 2020 im Waldviertel ein Wochenende für Familien 
veranstaltet, die ein schwer erkranktes oder gar verstorbenes Kind haben. Es 
gab für die Elterngruppe sowie die Kindergruppe verschiedene psychothe-
rapeutische und erlebnispädagogische Angebote. Wir wollten den Familien 
eine unbeschwerte Auszeit vom Alltag ermöglichen, die es den Eltern und den 
Kindern ermöglicht, wieder ein Stück Kraft und Energie zu tanken, um für den 
herausfordernden Alltag wieder etwas mehr gestärkt zu sein. Sowohl Eltern 
als auch Kinder haben die Möglichkeit bekommen, sich mit Gleichgesinnten 
auszutauschen und dabei Gedanken, Gefühle, Sorgen und Freuden zu teilen. 
Insgesamt haben sieben Familien mit ihren Kindern am Familienwochenende 
teilgenommen. 

Wir freuen uns schon auf weitere Projekte, z. B. das Geschwistercamp für  
10- bis 15-Jährige im Landhotel Yspertal, 10. bis 18. Juli 2021.

Rückfragen und Anmeldungen bei:
Mag. Dr. Reinhard Raunig-Peneder
Mediator und Erlebnispädagoge
reinhard.raunig-peneder@tralalobe.at
Tel.: 0650 33 21 421

Mag.a Judith Raunig
Klinische- und Gesundheitspsychologin, 
Outdoortrainerin
judith.raunig@tralalobe.at
Tel.: 06991 945 30 10
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AUFNAHME TRALALOBE IM DACHVERBAND

TRALALOBE bemüht sich, Schutzsuchenden auf Augenhöhe zu begegnen und 
Rahmenbedingungen für ein möglichst selbstbestimmtes Leben für Asylwer-
bende zu schaffen. Das kann TRALALOBE nicht alleine. Deshalb freuen wir uns 
sehr über die Aufnahme in den „Dachverband der Wiener Sozialeinrichtungen“. 
Dieser stellt eine wesentliche Schnittstelle in der Wiener Sozialpolitik dar. 
Gerade in der Flüchtlingshilfe ist trägerübergreifende Zusammenarbeit wichtig, 
um einerseits verbindliche Qualitätsleitlinien zu entwickeln und andererseits, 
um Geflüchteten eine Stimme zu geben, die auch Gehör findet.

www.dachverband.at

Menschen, die aus ihrer Heimat geflüchtet sind, wollen möglichst schnell die 
Sprache lernen und ein selbstbestimmtes Leben in Österreich führen können. Durch 
individuelle Förderung ermöglicht Tralalobe Schul- und Weiterbildung, Wohnungs
sicherung, das Erlangen einer dauerhaften Arbeitsstelle und vieles mehr.

Spender*innen, Vernetzungs-Partner, Ehrenamtliche und Firmenkooperationen 
tragen maßgeblich zum Gelingen unserer vielfältigen Aufgaben bei.

Dank ihrer Unterstützung konnten wir auch in diesem Ausnahmejahr über 250 
hilfsbedürftigen Menschen in unseren Wohneinrichtungen ein sicheres Zuhause, 
Ausbildung und individuelle Betreuung ermöglichen. Mehr als 180 Personen 
nutzten bereits die Angebote unserer Beratungsstellen in Mödling und in Wien. 

Dank gilt auch zahlreichen Sach-Spender*innen für gebrauchte Handys, 
Fahrradschlösser, Geschirr, Regenschirme, Portraitfotos sowie IKEA für 90 
neue Kästen, dem Verein SPRINGBOARD für Notebooks und weitere tatkräftige 
Unterstützung, Firma JONES Fashion für Damen-Kleidung und dem Handwerk 
Wien Schneideratelier sowie Viktoria Hazewinkel für Gesichtsmasken.

facebook.com/HandwerkWien

Instagram: vickyh2911

 Gabriele Mörk, Präsidium  
 Dachverband, Sandra  
 Frauenberger, Geschäfs-  
 führung Dachverband,  
 Andreas Diendorfer,  
 Geschäftsführung Tralalobe 
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TRALALOBE NEWS 2021

In den Tralalobe Häusern Hollabrunn und Guntramsdorf findet 2021 ein 
Leitungswechsel statt. Hier finden Sie persönliche Statements. 

„Geflüchtete Menschen brauchen viel Unterstüt-
zung und Orientierung. Im Tralalobe Haus der 
Frauen arbeitet ein Team von starken Frauen, das 
die Bewohnerinnen in ihren individuellen Bedürf-
nissen fördert. Empowerment ist der Schlüssel 
für ein selbstbestimmtes Leben. Dazu gehört 
langfristig gesehen Unabhängigkeit, auch in 
finanzieller Hinsicht. Die Frauen in diese Richtung 
zu begleiten und zu beraten ist ein wichtiger Teil 
unserer Arbeit. Ich bin stolz, nun Teil dieses be
eindruckenden Tralalobe Teams zu sein.“

„Ich freue mich sehr über die beiden neuen 
engagierten Mitarbeiterinnen, Christine Okresek 
und Sandra Peindl, die ich als höchst kompetent 
und als große Bereicherung für Tralalobe erlebe 
und herzlich willkommen heißen möchte. 
 
Gleichzeitig möchte ich mich bei Gabriella Burkhart  
bedanken, die das Haus der Frauen maßgeblich 
geprägt und zu einer einzigartigen Einrichtung in 
Österreich gemacht hat. Ich hoffe, dass sie uns 
auch im Ruhestand mit Rat und Tat zur Seite stehen 

 Christine Okresek 
 NEUE LEITUNG HAUS DER  
 FRAUEN HOLLABRUNN 

„Ich wünschte mir eine berufliche Aufgabe, bei der  
ich meine Fremdsprachenkenntnisse, mein handwerk-
liches Geschick und mein Wissen über Erziehung, 
Psychotherapie und -analyse voll einbringen kann.  
Ich wollte einen vielseitigen Job, den ich selbst gestal-
ten kann. Im Haus Hollabrunn habe ich 2005 meinen 
Traumjob gefunden! Ich habe unglaubliche Frauen 
kennengelernt, deren Klugheit, Kraft und Integrität mir 
immensen Respekt abverlangen. Ich habe durch sie  
so viel über andere Länder und Lebensbilder gelernt. 
Die Welt ist zu mir gekommen.“ 

„Ich bin seit 24 Jahren als Pädagogin und Psychologin in 
unterschiedlichen Funktionen in der stationären Kinder- 
und Jugendhilfe, mit Schwerpunkt Intensivpädagogik 
tätig. Über die neue Aufgabe im Haus Guntramsdorf 
freue ich mich sehr, da ich gerne meine innovativen und 
wissenschaftlich fundierten Kenntnisse zur Betreuung 
herausfordernder Jugendlicher in einer Führungsposition 
in die Tat umsetzen möchte. Getreu nach J. W. v. Goethe:  
Es genügt nicht zuwissen – man muss auch anwenden. 
Es genügt nicht zu wollen – man muss auch tun.“

 Sandra Peindl 
 NEUE LEITERIN DES HAUSES FÜR  
 UNBEGLEITETE MINDERJÄHRIGE  
 BURSCHEN IN GUNTRAMSDORF 

„Das Tralalobe Haus Guntramsdorf bietet als einzige 
Einrichtung dieser Art in Österreich Unterstützung für 
besonders vulnerable jugendliche Asylwerber, die in 
der Heimat und auf der Flucht viel Schmerzhaftes erlebt 
haben. Die Burschen sind schwer traumatisiert und 
benötigen besonders intensive Betreuung. Jedes Er-
folgserlebnis ist ein besonderes Ereignis, das allen hilft, 
den nächsten Schritt zu tun. In meinen drei Tralalobe-
Jahren konnte ich insgesamt 30 Burschen begleiten, 
motivieren, fördern und ihnen eine Zukunftsperspektive 
vermitteln. Ich denke dankbar an die Zeit zurück.“ 

 Sabine Schusser 
 BISHERIGE LEITERIN 
 HAUS GUNTRAMSDORF 

 Gabriella Burkhart 
 BISHERIGE LEITERIN HAUS  
 DER FRAUEN HOLLABRUNN 

und so die nächste Phase des Tralalobe Hauses der Frauen mit begleiten wird, 
welches es ohne sie in dieser Form nicht geben würde. 
 
Mit Sabine Schusser verbindet mich eine lange berufliche Zusammenarbeit und 
Freundschaft. Es war mir eine große Freude mit Sabine das Tralalobe Haus Gun-
tramsdorf zu konzipieren und ins Leben zu bringen. Sabine hat ihre langjährige 
Erfahrung und ihre große fachliche Expertise mit viel persönlichem Engagement 
eingebracht und für die Jugendlichen so echte Lebensperspektiven geschaffen.“

 Andreas Diendorfer 
 TRALALOBE GESCHÄFTSFÜHRER 



 „Es sind die Initiativen wie  
 Tralalobe, die immer wieder, mit  
 großer Anstrengung, aber auch  
 großem Enthusiasmus beweisen,  
 dass es ein anderes Österreich  
 gibt, in dem Menschen für etwas  
 stehen, anstatt gegen etwas. Für  
 Humanitas, für tatkräftige Hilfe,  
 für den Menschen. Das war und  
 ist so und sollte auch in Zukunft  
 so bleiben. Österreich kann das.“ 

 Cornelius Obonya 


